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iBevJrJitE&^ne miubifltyn.
SiebenêroûrbePotter &err 5ßrtnjipal!

©te t)abm mir alê befanntem Stnardjifienfefetuig ben Perbädjtigen 9îaffj
gegeben, bem ©ojialifienfeft in 3ürtdj ein non gerne fei fjerjlidj ©egrüfjter
ju fein, bamit idj nidjt in ©efafjr geratfje, mit meinen ©runbfäfeen auf bett

©runb gefefet ju roerben. SDteirte rottje ©eîtdjtêfatjrte fjabe id) mir befannt
Iid) erroorben burd) fi&aftgeâ 3ufdjauen roie bie beffern Sllfoljoltften fcfjlttden,

aber trofe meiner llnfdjulb fönnte id)
beunod) erfannt unb nom SSunbeêam

triait beroältiget roerben, roejjroegen
©ie mid) lieber alê SBertdjtftatttjalter
an'ê oerflubte fdjroeijertfdje Sllpens
feft gefartbtfdjafften nad) ©fc ©allen.

Slttein nun aber beffenungeacfjtet
gleidjrDoîjl bin id) bon ber Oïegen=

bürfte unter ben Sadjtraufenftrteget
gefommen; toeit fidj bod) toabrfjaft
biefe Sllpenfiubtfternianer alê nidjt
gefärbte Stnardjiften entpuppifteren.

Sort roo ber Söafjntjof auêgebt unö
bie ©tabt ju öaufe bleibt tft eine

rottje gabne aufgepftanjt; fdjreibe mit
SBorten: eine rottje galjne!" unb

biefer rotben gnbnenpftanje fjaben fie toetfje Söudjftaben aufgepfropft, bte ba

fjeft unb beutlid) mit S. A. C. baê jtoeibeuttge SSort © ad" auëmadjen.
SRan fönnte nun glauben, e§ roäre ber 9retfefad ober ber Sllpenrourftfad
gemeint, aber baê Sîotfje läfjt unê erröfljen unb erratfjen, bafj ba ber ©ad
oerftnnbtlbet roirb, roeldjen ber ©ojiatift bei ber geplanten allgemeinen S33elt=

fugelüertfjeilung mit eblen SJÎetatten auf bie unebelfte SBeife su füllen gebenft.
Sie ©ojtatiftigen fjabenê erliftet unb fagen einfadj: SDcetn föerr Slubifte
ftefjft be roie be bifte? Ser anardjitefteliftifdjt fogar unb leibeft alê 93erg=
fer nidjt, bafj ein fööfjerer über btr ftefj e." £>err 9ce6elfpalter audj idj
gefjöre ju biefen Seuten, beftetge nâdjftenê ben ©ântiê unb empfefjle midj
eben grab brum afê fjodjoben angefefjener

Srüflif er-

BnntrrRung brrt KE&aWion. SBir müffen in ber Sfjat gefieben,
bafj biefe ©ojialiften unb Slnardjifteit toeit gefäfrctidjer ftnb, alê roir je ge=

ahnt fjaben. Safj fte unfern SCrüttifer in ttjre Sfteiljen binüberlodten unb
bann unter beffen Sîamen irgenb einen ber Sanafterbrüber an baê Sltpen=
flubfeft nadj ©t. ©atten fanbten, baê überfteigt fogar uifjtltftifdje ©cfjtaufjeit.

Safj ber obftefjenbe 33rtef nid)t Pon unferm Driginaltrüttifer ge*
fdjrteben rourbe, ftefjt ein SSlinber. Sie SDcütje, fetnen ©tit nadjjuafjmen,
glänjt jroar erftdjttidj, aber ber S3erfud) mifjglüdte gänjlid).

SErüIItfer ift alfo berfcfjrounben, offenbar untergegangen tm fojial ifttfdjen
Songrefj unb bann fjinaufgerettet roorben ju ben Slnardjtften, roeldje baê
3teOotutionen=SB ollen, bem 9ïePoIuttonen=9Jc a dj e n merfroi'trbigerroeife nodj
immer tiorjiefjen.

Srütttfer rotrb bei einer foldjen ©rjiefjung jur gefäfjrltdjen gtgur
roerben; er tft finbig, rufjetagebebürfttg, blutbürfiig, nadj grofjen SPconatê5

japfen lectjjenb, rebeunterbredjerifcfj unb fjie unb ba frafefjlertfd), roenn nidjt
er bte ©prifee nadj jeinem ©eifte birigtren fann. SDÎit einem SBort: Strüttifer
roirb ©onnenfteden berurfadjen, roenn eê unferm §errn 5ßolijeujauptmamt
gifcher ntdjt gelingt, benfelben auê bem Sßfufjl ju fdjletfen.

Stber eê roirb ifjm gelingen, beffen ftnb roir überjeugt; toie er audj
ben gälfdjer obigen S3riefe§ an baê Settelein anreifjen toirb.

SJcögen ftdj alfo unfere toertfjen Sefer in ©ebulb faffen. SErütttfer er=

fdjeint in SSälbe mieber, burdjgefefjen unb Perbeffert.

JjffllkrtEgErtrctîç».
©djtoeij unb granfreid), Seutfdjlanb,

9îufjlanb,
Sllleê jetjt ben Bottfrieg fennt,
llnb balb ift in ganj Europa,
Siefer Srieg baê (Clement.

Sln ben ©renjen toadjien Sötte
SSergeêfjod) balb überalt,
3lbgefd)loffen ftnb bie Sänber
Sluf bem ganjen ©rbenbatt.

Sebeê Sanb erjeugt ftd) felber
SBaê jum Seben nötfjig ift,
Sluf bem 3îigt toâdjêt ber Sßferfer,

Sn Serlin liegt SBogetmift.

9îeben fjat man in ©tbirten,
9tennttjier=9iüden in SDcabrib,

Ilbren madjt man bann am Kongo,
Sn ber SBüfle tootjnt ein ©cfjmieb.

Sluf bem (Stêberg ©rônlanbë ftfeet
SBofjIgemutfj bie ©ennerin,
Sa man EaBfar felbft in ©enf

madjt,
Sommt auê 9îufjlanb feiner tjtn.

Sitte ©renjen abgefdjloffen
Öofjer ©ipfel ber Sultur!
Sa bte Sunft unê atteê liefert,
33raudjt man nidjt mefjr bie üftatur.

Stanislaus an EaMalans.

Stäp er Sruotfjer!
Reverendus ifdjb ein ©eifdjlidjer tote llnjereiner, aper id) toette

fimjig Stoetfdjgen mitter, bn roeifdj nüb roafj baê Rehferendum ifdjb. ©tb
8, idj roittberfj ägfdjbtifeteren. SBemmen aine Sanone madjen bubt fo nimbt
man ein Sod) unb giefjb 9J?öfd) brum; madjb man aber ein Rehferendum,
fo nibtmett breifjtgtaufig llnbergfdjrtffben unb madjt Särm barum, um ©bbeê
badjabi ju fdjtrlen, roaê bt gubben Sanbefjfetter j'S3ärn oben Por Snngroettt
läti bfdjloffen fjaaben. SEljiefjefj Rehferendum roürbt nödjftänj jeigen, tote
ein Dîefj ober fittmeer ain jibifd)er Dr berenben" fött. Saê SCtng ifd) gegen
bie SfjroefjHeite geridjbet. Sört ben Snobbtedjbftttnfmetlern, roaljrum fjanji
unjern ©fjrtftufj gef igt! ÏÏRxï biefjen 30,000 llnbergfdjriften rotttmen bt
Sftaufdjel fenbtimentfjaler madjen unb forjieren, ibre Dren jerfdjt ju er=
täuben unb roannji fo taub finb, bafft fjinten §nhfelniffe ferbeifjen fönnbten,
ibnen bann erft bie ©orrgel abjufdjneiben, roafjmett fdjädjten fjaifjb. Slber
bt Suben geben nit tugg, fte roerben niematj fentimentfjat, pfeiffen auf unjern
humaniora unb baben ftdj in ifjr ©djtnb= unb ©d)äd)tfd)ifjtfjem fo Ijinein*
getfjalmubelt, bafftftd) lieber Per=eunud)eln Ilefjen, attj biefen ifjren Stäblinimodus

vivisectionis fafjren ju laffen. Sa ifdjb nnjer Sîeferenbum fefjr
bumm- ©ogar Sübinen miffen gefcfjneffelt fjaben; roeifdj nidjb, bafj Subitb
ben fdjnarrdjenten Sllfofjoloferenê mit ainem Slngrob=9tabtermeffer gefdjädjs
bet fjot

Statt roägen ben jibifcfjen Ddjfen bie Sunbtefjferfaffig ju äbnbern, fôttê
einfadj fjaifjen : ©d)äd)ben ferbotten! Sm Hammen beê ©efetieê unb bamtt
bettjeê San braucfjbmen ben ftommen Slnfang ber S3erfaffig nidjb lädjerltdj
ju madjen. Sie Snben futtterenjid) foroifo umj 9tefferenbum. SBemmen
ibnen bnê Sdjärfjten öffenbfitfj ferbtetet, fo fegenft gutfjr fo fitjftttrto -imr-
im Sdjatten! Ser Süb bleibt Süb. Sd) roillj peroeifen: Slron SePtj
fagb jur Sara: ©ibmer en Sdjerm!" ©ara reidjb ifjm ainen unb fagb:
ba fjoften, fag' aber: Sdjirm, nidjt immer ©djerm!" Slron fdiauten an,
breiten um, madjben ä btffel auf unb roiber jufj unb fago : ©djtrm
©cfjorm ©cfjarm aber er bleibt balt bod) immer ä ©djernt - "

Sann ftnb bi Stefferenbumfjliäpbaber Slrriftof ratten, roietfi nur bt
Dren befoorjugen roollen unb lauttj S3unbefjfetfafftg ftnb nidjt nur bte Dien
gefcfjüfit; roir ftnb Sitte gleidj forbem ©efejs. SBarum fotten benn ©djoof unb
®et|, ©fjelber unb ©ifet, ßbrebfjen .unb gröfctjen nidjb aud) jerfdjt fertäubt
toerben, bebormen fte marijlet? ©öllmen biefe alj minorum gentium allein
jabblen laffen? ©djtoeine fdjädjtenft feine; fte bäbben bi greefjbe greibe,
toennj atten etjgenöfjifdjen ©d)toeinftätten gingt rat bem j'9labber!d)tot)I, too
tber bt ©tabtbmauer b,erunbergaggelte.

Sdj bin fd)liefjltd)t gägen baê bumme Rehferendum; benn toennbt
Suben bagbägltdj flnanzialiter unb marcantiliter an unj bummen ©Ijriften
berumfdjadjern, fdjädjben unb fdjrebfen biêmer auêfefjen tote ain gegatfjetter
Eccehomo unb alj SJiöntfdjen gleidjtoott nir ftfjlen, fo fiblen bie jibifdjen
Dren, bte nur £fjiere ftnt, audj nir unb totr motten fom goljjrefjferenbum
abftrabieren unb unjere iberfpanntfje, altjimpferlige, bärenbrägfftefjlidje ©uper=
B.ummannitâtêbufel= unb ©feiet linrliegen laffen. Saffen roir ben Suben
fdjädjten ; roenn er fingen fönbt, tfjät er faagen : ©oobb ber ©erädjte, roinfäjt
bafjmen fdjädjte, nadjbem îîfjalmûbel fdjädjtet ber Sübel! SKit ben ©fjöfdjten,
roöldje allemal mit ainem gteferenbum Perpunben ftnb, fönbtemen öppen 100
Dren faufen, roomit idj Perpleipe

tetn tibi semper 3er Ladislaus, tandis.

3T a nt 1 1 i t n n a rQ rt i rfj i
SBieber ift ein Slnardjift Pom ©eridjt auf längere Seit bon fetner

Sfjätigfeit entbunben roorben; er fjat brei SJÎonate gefriegt.

SBie gut, bafj bie fiamefifdjen B^ittinge ntdjt mefjr ertftiren! SDîan

fjätte fie auêeinanberfdjneiben unb bte eine föätfte an granfteidj abtreten
müffen.

^ismarrft : SapriPt taugt bodj gar nidjtê. (Sr fenbet gar feine
Saltro affer ftraljlen nadj ben feinbltdjen ©taaten rote idj."

ïfrrlJBrf : ®r roirb roob.1 nidjt SMjänger Sneippê fein."

Verschiedene Rlubisten
Liebenswürdevoller Herr Prinzipal!

Sie haben mir als bekanntem Anarchistensetzling den verdächtigen Rath
gegeben, dem Sozialistenfest in Zürich ein von Ferne sei herzlich Gegrüßter
zu sein, damit ich nicht in Gefahr gerathe, mit meinen Grundsätzen auf den

Grund gesetzt zu werden. Meine rothe Gesichtsfahne habe ich mir bekanntlich

erworben durch häufiges Zuschauen wie die bessern Alkoholisten schlucken,

aber trotz meiner Unschuld konnte ich

dennoch erkannt und vom Bundesan-
walt bewältiget werden, weßwegen
Sie mich lieber als Berichtstatthalter
an's verklubte schweizerische Alpenfest

gesandtschafften nach St. Gallen.
Allein nun aber dessenungeachtet

gleichwohl bin ich von der Regenbürste

unter den Dachtraufenstriegel
gekommen; weil sich doch wahrhaft
diese Alpenklubisternianer als nicht
gefärbte Anarchisten entpuppisieren-

Dort wo der Bahnhof ausgeht uno
die Stadt zu Hause bleibt ist eine

rothe Fahne aufgepflanzt: schreibe mit
Worten: eine rothe Fahne!" und

dieser rothen Fahnenpflanze haben sie weiße Buchstaben aufgepfropft, die da

hell und deutlich mit 8. H.. <ü. das zweideutige Wort Sack" ausmachen.
Man könnte nun glauben, es wäre der Reisesack oder der Alpenwurstsack
gemeint, aber das Rothe läßt uns erröthen und errathen, daß da der Sack
versinnbildet wird, welchen der Sozialist bei der geplanten allgemeinen
Weltkugelvertheilung mit edlen Metallen auf die unedelste Weise zu füllen gedenkt.
Die Sozialistigen Habens erlistet und sagen einfach: Mein Herr Klubiste
siehst de wie de biste? Der anarchitektelistischt sogar und leidest als Bergsex

nicht, daß ein Höherer über dir stehe." Herr Nebelspalter, auch ich

gehöre zu diesen Leuten, besteige nächstens den Säntis und empfehle mich
eben grad drum als hochoben angesehener

Trülliker.

Anmerkung dey Redaktion. Wir müssen in der That gestehen,

daß diese Sozialisten und Anarchisten weit gefährlicher sind, als wir je
geahnt haben. Daß sie unsern Trülliker in ihre Reihen hinüberlockten mid
dann unter dessen Namen irgend einen der Kanasterbrüder an das
Alpenklubfest nach St. Gallen sandten, das übersteigt sogar nihilistische Schlauheit.

Daß der abstehende Brief nicht von unserm Originaltrülliker
geschrieben wurde, sieht ein Blinder- Die Mühe, seinen Stil nachzuahmen,
glänzt zwar ersichtlich, aber der Versuch mißglückte gänzlich. -

Trülliker ist also verschwunden, offenbar untergegangen im sozialistischen
Kongreß und dann hinaufgerettet worden zu den Anarchisten, welche das
Revolutionen-Wollen, dem Revolutionen-Machen merkwürdigerweise noch
immer vorziehen.

Trülliker wird bei einer solchen Erziehung zur gefährlichen Figur
werden; er ist findig, ruhetagebedürftig, blutdürstig, nach großen Monatszapfen

lechzend, redeunterbrecherisch und hie und da krakehlerisch, wenn nicht
er die Spritze nach seinem Geiste dirigiren kann. Mit einem Wort: Trülliker
wird Sonnenflecken verursachen, wenn es unserm Herrn Polizeihauptmann
Fischer nicht gelingt, denselben aus dem Pfuhl zu schleiken.

Aber es wird ihm gelingen, dessen sind wir überzeugt; wie er auch
den Fälscher obigen Briefes an das Kettelein anreihen wird.

Mögen sich also unsere werthen Leser in Geduld fassen. Trülliker
erscheint in Bälde wieder, durchgesehen und verbessert.

Zollkriegerischs.s.
Schweiz und Frankreich, Deutschland,

Rußland,
Alles jetzt den Zollkrieg kennt,
Und bald ist in ganz Europa,
Dieser Krieg das Element.

An den Grenzen wachsen Zölle
Bergeshoch bald überall,
Abgeschlossen sind die Länder
Auf dem ganzen Erdenball.

Jedes Land erzeugt sich selber
Was zum Leben nöthig ist,
Auf dem Rigi wächst der Pfeffer,
In Berlin liegt Vogelmist.

Reben hat man in Sibirien,
Rennthier-Rücken in Madrid,
Uhren macht man dann am Congo,

In der Wüste wohnt ein Schmied.

Auf dem Eisberg Grönlands sitzet

Wohlgemuth die Sennerin,
Da man Caviar selbst in Genf

macht,
Kommt aus Rußland keiner hin.

Alle Grenzen abgeschlossen!

Hoher Gipfel der Kultur!
Da die Kunst uns alles liefert.
Braucht man nicht mehr die Natur.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäp er Bruother!
Reversuàus ischd ein Geischlicher wie Unzereiner, aper ich wette

fimzig Zwetschgen mitter, du weisch nüd waß das Relikersuàm iichd. Gib
8, ich willdcrß ägschblitzieren. Wemmen aine Kanone machen duht so nimbt
man ein Loch und gießd Mösch drum; machd man aber ein Rsliksi-euàm,
so nibtmen dreißigtausig Undergschriffden und macht Lärm darum, um Ebbes
bachabi zu schicken, was di guhden Landeßfetter z'Bärn oben vor Langweilt
lätz «schlössen haaben. Thießeß Rsliksreuàrn. würdt nöchstänz zeigen, wie
ein Reh oder fillmeer ain jidischer Ox verenden" söll. Das Ting isch gegen
die Jßraehl-leite gerichdet. Kört den Knobblechdsttinkmeilern, wahrum hanzi
unzern Christuß ge^igt! Mit dießen 30,000 Undergschriften wtllmen di
Mauschel sendtimenthaler machen und forzieren, ihre Oxen zerscht zu
ertäuben und wanuzi so taub sind, dassi hinten Hahselnisse ferbeißen könndten,
ihnen dann erst die Gorrgel abzuschneiden, waßmen schachten haißd. Aber
di Juden geben nit lugg, sie werden niemalz sentimenthal, vfeiffen auf unzern
IiuMâuiorg, und haben sich in ihr Schind- und Schächlschißthem so hinein-
gethalmudelt, daisisich lieber ver-eunucheln ließen, allz diesen ihren Liäblinx
ruoàns vivissotionis fahren zu lassen. Da ischd unzer Referendum sehr
dumm- Sogar Jüdinen missen geschneffelt haben; weisch nichd, daß Judith
den schnarrchenten Alkoholoferens mit ainem Angroh-Radiermesier geschäch-
det Hot

Statt wägen den jidischen Ochsen die Bundteßferfassig zu ähndern, sötts
einfach haißen : Schächden ferbotten! Im Nammen des Gesetzes und damit
hettzes Dan brauchdmen den frommen Anfang der Verfassig nichd lächerlich
zu machen. Die Juden futtierenzich sowiso umz Refferendum. Wemmen
ihnen das Schächten öffendlich ferbietet, so segensi autb> fo schâchà îr»
im Schatten! Der Jüd bleibt Jüd. Ich willz peweisen: Aron Levy
sagd zur Sara: Gibmer en Schern?!" Sara reichd ihm ainen und sagd-
da hosten, sag' aber: Schirm, nicht immer Scherm!" Aron schauten an,
drehten um, machden ä bisse! auf und wider zuh und sago : Schirm
Schorm Scharm aber er bleibt halt doch immer ä Scherm - "

Dann sind di Refferendumßliäphaber Arristok rotten, wielsi nur di
Oxen befoorzugen wollen und lauth Bundeßferfassig sind nicht nur die Oxen
geschützt; wir sind Alle gleich fordem Gesetz. Warum söllen denn Schoofund
Geiß, Chelber und Gitzi, Chrebßen >und Fröschen nichd auch zerscht fertäubt
werden, bevormen sie marixlet? Söllmen diese alz miuorum xsutinra allein
zabblen lassen? Schweine schächtensi keine; sie hädden di greeßde Freide,
wennz allen eizgenößiichen Schweinställcn gingt wi dem z'Rabberschwyl, wo
iber di Staothmauer herundergaggelte.

Ich bin schließlicht gägen das dumme kslitersuàuw ; denn wenndi
Juden dagdäglich liuÂuàliter und mareautilitsr an unz dummen Christen
herumschachern, schächden und schrebfen bismer aussehen wie ain gegaißelter
Leoebomo und alz Mimischen gleichwol! nix fihlen, so fihlen die jidischen
Oxen, die nur Thiere sint, auch nix und wir wollen fom Folxrehferendum
abstrahieren und unzere iberspannthe, altjimpferlige, bärendrägksießliche Super-
hummanuitätsdusel- und Eselei linxliegen lassen. Lassen wir den Juden
schächten ; wenn er singen köndt, thät er saagen : Goodd der Gerächte, winscht
daßmen schachte, nachdem Thalmüdel schächtet der Jüdel! Mit den Chöschten,
wölche allemal mit ainem Referendum verpunden sind, köndtemen öppen 100

Oxen kaufen, womit ich verpleipe
tein tibi ssmxsr 3er I^aàislaus, lanàís.

Familienn schlich t.
Wieder ist ein Anarchist vom Gericht auf längere Zeit von seiner

Thätigkeit entbunden worden; er hat drei Monate gekriegt.

Wie gut, daß die siamesischen Zwillinge nicht mehr existiren! Man
hätte sie auseinandcrschneiden und die eine Hälfte an Frankreich abtreten
müssen.

Bismarck: Caprivi taugt doch gar nichts. Er sendet gar keine

Kaltwasserstrahlen nach den feindlichen Staaten wie ich."
Herbert: Er wird wohl nicht Anhänger Kneipps sein."
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